
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellwald nördlich vom Küchensee bei Murchin

vermoorte quellige Strecksenke innerhalb der
Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Murchin

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
nasser Sumpfseggen-Brunnenkresse-Eschen-Erlen-Quellwald,
Schilf-Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W WY A

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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Der eu- bis mesotrophe sehr feuchte bis flach überstaute Quell- und Bruchwald liegt nördlich des Küchensees und ursprünglich (vor einer 
Seespiegelabsenkung) vermutlich Teil des Sees bzw. in unmittelbarem Kontakt. Das Biotop ist durch eine starke Quellschüttung vor allem im 
südlichen Teil gekennzeichnet (Sumpfseggen-Brunnenkresse-Eschen-Erlen-Quellwald). Der nördliche Teil ist dagegen flach überstaut und 
durch die Dominanz von Sumpfsegge und das Fehlen von Eschen bestimmt (Schilf-Sumpfseggen-Erlenbruchwald). Beide Biotopteile 
begleitet bzw. durchfließt ein anthropogen beeinflusster Bach der in den Küchensee entwässert. Östlich und nordwestlich grenzen an den 
Wald Ackerflächen an, dessen Düngergaben nur durch einen schmalen (ungeschützten) Waldsaum an der Böschung gepuffert werden. 
Daher ist hier die (Wieder-)einrichtung eines Randstreifens (wie er an der östlich Grenze zum Zeitpunkt der Luftbildaufnahme schon 
vorhanden war) sehr zu empfehlen. Westlich liegt eine Ruderalfläche mit anschließender sehr steiler Böschung zum Bachlauf. Insbesondere 
die Böschung wurde in der Vergangenheit als Müllkippe missbraucht mit Gegenständen vom Auto bis zu Bauschutt. Neben der 
Müllbeseitigung ist ein Rückbau des Bachlaufs und eine Einschränkung der Entwässerung für das Biotop zu empfehlen. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Ribes nigrum Nasturtium officinale Phragmites australis Stellaria media

Fraxinus excelsior Arctium lappa Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens
Caltha palustris Deschampsia cespitosa Galium aparine Geranium robertianum
Geum rivale Glecoma hederacea Urtica dioica


